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(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum kon-
tinuierlichen Trocknen einer Faserstoffbahn 10, insbe-
sondere Tissuebahn, mit einer Trockentrommel 1 und
einem Luftkreislauf. Sie ist vornehmlich dadurch ge-
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Vorrichtung zum kontinuierlichen Trocknen einer Faserstoffbahn

kennzeichnet, dass die Trockentrommel 1 einen Trom-
melmantel 12 mit einem perforierten Zylindermantel 20
aufweist, der mit radialen Stiitzringen 21 zur Abstiitzung
versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
kontinuierlichen Trocknen einer Faserstoffbahn, insbe-
sondere Tissuebahn mit einer Trockentrommel und ei-
nem Luftkreislauf.

[0002] Bei konventionellen Tissueanlagen beginnt
der Trocknungsprozess bei einem Eintrittstrockenge-
halt der Tissuebahn von ca. 40% bis 45%. Um ein ho-
heres Volumen des Papiers zu erreichen wird auf die
mechanische Vorentwasserung durch Pressen verzich-
tet und der Eingangstrockengehalt derartiger Vorrich-
tungen liegt heute bei ca. 20% bis 25%. Diese Anlagen
arbeiten mit einer Durchstrémtrocknung. Bei Wegblei-
ben der Papierbahn, z.B. bei einem Bahnriss, tritt jedoch
das Problem auf, dass die Trocknungstrommel im Be-
reich der Papierbahn kurzzeitig hohen Temperaturen
ausgesetztist und es durch den Temperaturunterschied
zwischen Trommel und Deckel zu erhéhten Spannun-
gen und damit zu Schaden an der Trommel kommt.
[0003] Die Erfindung will nun diesen Nachteil beseiti-
gen. Sie ist erfindungsgeman dadurch gekennzeichnet,
dass die Trockentrommel einen Trommelmantel mit ei-
nem perforierten Zylindermantel aufweist, der mit radia-
len Stitzringen zur Abstiitzung versehen ist. Mit dieser
Ausflhrungsform erfolgt eine Zentrierung des Trommel-
mantels und es kann immer eine exakte Rundheit ge-
wabhrleistet werden.

[0004] Eine glinstige Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Zylindermantel ge-
locht ist.

[0005] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass Langsrippen in axia-
ler Richtung vorgesehen sind, wobei die Langsrippen
voneinander in einem Abstand zwischen 40 und 80 mm
angeordnet sein kénnen. Mit den Langsrippen wird eine
Stabilisierung des Trockenmantels erreicht.

[0006] Werden die Langsrippen sowohl mit den radia-
len Stiitzringen, als auch mit dem perforierten Zylinder-
mantel verschweildt sind, so ergibt sich daraus eine
komplette tragende Einheit.

[0007] Eine besonders glnstige Weiterbildung der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Langs-
rippen im Bereich der Zylinderrander lediglich mit dem
aullersten radialen Stitzring verschweil3t sind, wobei
der aulerste radiale Stltzring nicht mit dem Zylinder-
mantel verbunden ist. Dadurch kann sich die Trommel
den unterschiedlichen Temperaturen zwischen der mit
heiler Blasluft beaufschlagten Arbeitsbreite und den
niederen Temperaturen der Randbereiche derart an-
passen, dass keine erhohten thermischen Spannungen
im Trommelmantel auftreten und somit die Rissgefahr
praktisch ausgeschlossen wird.

[0008] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass an den auersten ra-
dialen Stiutzringen jeweils ein umlaufender Ring befe-
stigt ist, der sich von den Flanschen bis zum Papier-
bahnrand hin erstreckt, wobei der umlaufende Ring ein
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Lochmuster aufweisen kann. Dadurch kann eine gewis-
se Menge Kuhlluft, die aus der Diusenhaube auf den
Trommelrand geblasen wird, abgefihrt werden.

[0009] Eine giinstige Weiterbildung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass zur Stabilisierung des
Trommelmantels an den Stirnseiten Deckel vorgesehen
sind, die mit dem Trommelmantel verschraubt sind. Die-
se Ausflihrung gewahrleistet eine verbesserte Stabilitat
des Trommelmantels, insbesondere wird ein Gleiten
zwischen Deckel und Trommelmantel bei einer radialen
Ausdehnung aufgrund der Temperatur verhindert.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Trockentrommel
einen ausschlieBlich geschweilsten Trommelkdrper auf-
weist. Durch diese Ausfiihrung werden die Bereiche, in
denen Risse auftreten kénnten, praktisch ausgeschlos-
sen.

[0011] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnun-
gen beispielhaft beschrieben, wobei Fig. 1 eine Uber-
sicht Uber eine erfindungsgemafe Trocknungsanlage,
Fig. 2 einen Schnitt gemag Linie ll-Il'in Fig. 1, Fig. 3 eine
Ausfiihrung einer erfindungsgemafen Trockentrom-
mel, Fig. 4 einen Schnitt gemag Linie IV-1V in Fig. 3, Fig.
5 a einen Ausschnitt V gemaR Fig. 3, Fig. 5 b einen ana-
logen Ausschnitt bei Temperaturbeaufschlagung und
Fig. 6 eine 3D-Darstellung eines Ausschnittes des er-
findungsgeméafRen Zylindermantels darstellt.

[0012] Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch eine Trocken-
trommel 1 die mit einem Ringkanal 2 an der Triebseite
zum Absaugen der Abluft versehen ist. Die Abluft wird
Uber eine Riickluftleitung 3 einem Ventilator 4 zugeflihrt,
der diese durch eine Lufterhitzungseinrichtung 5, die als
Brenner oder als Warmetauscher ausgefiihrt sein kann
und integrierte Luftmischeinrichtungen 6 wiederum der
Trockentrommel 1 zugefiuihrt. Die Temperatur der Abluft
betragt Ublicherweise etwa 120 °C wahrend die Zuluft
in die Trockentrommel ca. 260 °C bis 300 °C aufweist.
[0013] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Trocken-
trommel 1 gemaR Linie II-1lin Fig. 1. Die Papierbahn 10,
insbesondere Tissuebahn, trifft mit ca. 20 bis 25 % Trok-
kengehalt und mit Unterstitzung von einem endlosen
Sieb auf die Trockentrommel 1 auf. Die HeiBluft mit einer
Temperatur von ca. 260 °C bis 300 °C, vorzugsweise
ca. 280 °C wird durch eine Haube 7, die wie dargestellt
aus zwei Teilen bestehen kann, auf die Papierbahn 10
aufgeblasen. Die Haube 7 umschliet dabei die
Trockentrommel 1 zu einem Grossteil. Nach der Trock-
nung wird die Papierbahn 10 unterstitzt von einem end-
losen Sieb mit einem Trockengehalt von ca. 85 % um
eine Umlenkwalze 8 gefiihrt und von dort einer weiteren
Trocknung an einem Yankeezylinder (nicht dargestellt)
zugefihrt.

[0014] InFig. 3 ist ein Schnitt durch eine mdgliche er-
findungsgemaRe Variante einer Trockentrommel 1 dar-
gestellt. Man erkennt hier die Achse 11 mit den entspre-
chenden Lagerungen 13, den Antrieb 14 und den aus-
schlieBlich geschweiRten Trommelkdrper 12. An den
Stirnseiten sind Deckel 15, 16 vorgesehen, wobei an
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letzteren ein ringférmiger Absaugkanal 17 angeflanscht
ist. Weiters erkennt man eine Abdeckeinrichtung 19 fir
den nicht von der Tissuebahn 10 umschlungenen Teil
der Trommel 1, der auf der feststehenden Achse 11
montiert ist.

[0015] Fig. 4 stellt einen Schnitt gemaR Linie V-1V in
Fig. 3 dar. Man erkennt hier die Trockentrommel 1 um
die die Tissuebahn 10 geflhrt wird. Am Ablauf wird die
Bahn 10 Uber eine Umlenkwalze 8 geflihrt. Deutlich ist
hier die Abdeckeinrichtung 19 erkennbar, die den Be-
reich der Trommel 1 von der Innenseite her in dem Be-
reich abdeckt, der nicht von der Tissuebahn 10 berthrt
ist und der auch nicht von der Haube 7 (siehe Fig. 2)
umschlungen ist. Somit wird verhindert, dass hier
Falschluft in die Trockentrommel eingesaugt und da-
durch die Saugwirkung durch die Papierbahn 10 stark
herabgesetzt wird.

[0016] Fig. 5 a stellt nun den Aufbau des Trommel-
mantels 12 gemal Ausschnitt V in Fig. 3 dar. Neben der
Abdeckeinrichtung 19 sind hier Stiitzringe 21, 24 gut er-
kennbar. Man erkennt auch die damit verschweifiten
Langsrippen 22 sowie den perforierten, vorzugsweise
gelochten Zylindermantel 20. Dieser Teil wird an den
Endseiten mit Flanschen 26 abgeschlossen. Weiters
sind die Befestigungsschrauben 18 zu den Deckeln
15,16 dargestellt. AuBerdem erkennbar ist der umlau-
fende Ring 25, der am auRersten Stitzring 24 ange-
bracht ist.

[0017] In Fig. 5 b ist derselbe Ausschnitt dargestellt,
wobei hier der Zustand bei einer direkten Beblasung
durch die heiRe Luft von ca. 260 °C bis 300 °C ohne
dazwischenliegende Papierbahn, d.h. beim Anfahren
bzw. einem Papierbahnriss, dargestellt ist. Deutlich er-
kennbar ist, dass der duRerste Stiitzring 24 nicht mit
dem Zylindermantel 20 verschweif3t ist und es damit an
den Trommelenden keine Langsverbindung in Form von
Rippen gibt. Durch die unterschiedlichen Temperaturen
zwischen Zylindermittelteil von ca. 260 °C bis 300 °C
und dem auReren Rand mit den Deckeln 15, 16 von ca.
120 °C treten Verformungen auf, wobei durch die erfin-
dungsgemale Ausgestaltung die Spannungen in den
VerbindungsschweiRndhten gegeniber sonst bekann-
ten Konstruktionen erheblich vermindert werden kann.
Der am aufersten Stltzring 24 befestigte umlaufende
Ring 25 deckt den nicht von der Papierbahn berthrten
Teil der Trockentrommel 1 ab und weistin einem Bereich
b Perforierungen, vorzugsweise ein Lochmuster, als
Randkiihlzone auf, um eine gewisse Menge an Kiihlluft,
die aus der Dusenhaube auf den Trommelrand gebla-
sen wird, abzuftihren. Weiters wird die Befestigung der
stirnseitigen Deckel 15, 16 mittels Schrauben 18 an den
Trommelkdrper 12 (Flansch 26) dargestellt. Dadurch
wird erreicht, dass bei radialer Ausdehnung durch die
Erwarmung kein Gleiten zwischen Deckel 15, 16 und
Trommelkorper 12 auftritt, sondern immer eine feste
Verbindung gewahrleistet wird.

[0018] Fig. 6 zeigt eine 3D-Darstellung eines Aus-
schnittes des erfindungsgemalen Zylindermantels.
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Man erkennt hier die auf dem hier gelochten Zylinder-
mantel 20 befestigten Stiitzringe 21 und die quer dazu
angebrachten Langsrippen 22, die jeweils einen Ab-
stand a voneinander aufweisen, wobei dieser Abstand
vorzugsweise 40 bis 80 mm betragt. Durch den engen
Abstand voneinander werden weitldufige Querstromun-
gen der Luft Gber die Papierbahnbreite und damit ein
unregelmafiges Trocknungsprofil verhindert. Der ge-
lochte Zylindermantel 20 wirkt als Drossel und verhin-
dert unabhangig vom Flachengewicht und Trockenge-
halt der zu trocknenden Papierbahn unterschiedliche
durchstrémende Luftmengen Uber die Papierbahnbrei-
te.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum kontinuierlichen Trocknen einer
Faserstoffbahn, insbesondere Tissuebahn mit ei-
ner Trockentrommel und einem Luftkreislauf , da-
durch gekennzeichnet , dass die Trockentrommel
(1) einen Trommelmantel (12) mit einem perforier-
ten Zylindermantel (20) aufweist, der mit radialen
Stltzringen (21) zur Abstiitzung versehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zylindermantel (20) gelocht ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Langsrippen (22) in axialer
Richtung vorgesehen sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Langsrippen (22) voneinander
in einem Abstand (a) zwischen 40 und 80 mm an-
geordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Langsrippen (22) sowohl
mit den radialen Stltzringen (21), als auch mit dem
perforierten Zylindermantel (20) verschweif3t sind.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Langsrippen (22)
im Bereich der Zylinderrander lediglich mit dem &u-
Rersten radialen Stitzring (24) verschweil3t sind,
wobei der duflerste radiale Stutzring (24) nicht mit
dem Zylindermantel (20) verbunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an den aufersten
radialen Stltzringen (24) jeweils ein umlaufender
Ring (25) befestigt ist, der sich von den Flanschen
(26) bis zum Papierbahnrand hin erstreckt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der umlaufende Ring (25) ein Loch-
muster aufweist.
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9. Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Stabilisierung
des Trommelmantels (12) an den Stirnseiten Dek-
kel (15, 16) vorgesehen sind, die mit dem Trommel-
mantel (12) verschraubt sind. 5

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Trockentrommel
(1) einen ausschliellich geschweifsten Trommel-
korper aufweist. 10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 411 167 A1

Fclj./{

1




—@J .

N



EP 1 411 167 A1

+

N M
N
././.. T g S T TR T O A W W R '
e - _
llllllllll jIlnll ..I/¢ .
- -1
| “ _ |us|
mmmmlk ..w. \\\ _ ]
! _
| |
- ol | —
¢V .\.\.\. ...BH I.\/ﬂ\
\\.\ a Sk




EP 1 411 167 A1




22 .

/&23}5%,‘.

24

$

-----------

22

20

LT, £ -]
v

FLg,Sb_

-----------

[/
[/

----------

it

[
-\

EP 1 411 167 A1

6

VA

B






EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 411 167 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 1874

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X DE 44 22 508 C (FLEISSNER MASCHF GMBH CO) |[1,2 D21F5/18
15. Februar 1996 (1996-02-15)
Y 9
A * das ganze Dokument * 10
X DE 195 25 459 A (FLEISSNER MASCHF GMBH CO0) (1,2
16. Januar 1997 (1997-01-16)
Y * das ganze Dokument * 9
Y US 3 781 957 A (LUTHI 0) 9
1. Januar 1974 (1974-01-01)
* Spalte 3, Zeile 53 - Spalte 3, Zeile 63;
Abbildung 5 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL7)
D21F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
Miinchen 11. November 2003 Gast, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefahrtes Dokument
anderen Versffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefthrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund et
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

1



EPO FORM P0461

EP 1 411 167 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 1874

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-11-2003

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 4422508 C 15-02-1996 DE 4422508 C1 15-02-1996
AU 691907 B2 28-05-1998
AU 2160495 A 11-01-1996
BR 9502959 A 25-06-1996
DE 19525459 Al 16-01-1997
JP 8013318 A 16-01-1996
us 5609046 A 11-03-1997
us 5575080 A 19-11-1996
DE 19525459 A 16-01-1997 DE 4422508 C1 15-02-1996
AU 691907 B2 28-05-1998
AU 2160495 A 11-01-1996
BR 9502959 A 25-06-1996
DE 19525459 Al 16-01-1997
JP 8013318 A 16-01-1996
us 5609046 A 11-03-1997
us 5575080 A 19-11-1996
Us 3781957 A 01-01-1974 CA 1020743 Al 15-11-1977
CA 1012758 A2 28-06-1977
DE 2342421 Al 21-03-1974
FI 62154 B 36-07-1982
FI 790866 A ,B, 14-03-1979
GB 1426765 A 03-03-1976
JP 1090525 C 31-03-1982
JP 49062708 A 18-06-1974
JP 56033519 B 04-08-1981
SE 404211 B 25-09-1978
SE 7610061 A 10-09-1976

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

